
 

 

INFO aktuelle Corona-Maßnahmen, Stand 16.06.2020 
Im Folgenden haben wir Ihnen einige zentrale ausgewählte Maßnahmen zusammengefasst: 

 

Neuer Zuschuss – Überbrückungshilfe (siehe Anlage „Eckpunkte 
Überbrückungshilfe“ im Detail) 
Die neue Überbrückungshilfe wird für die Monate Juni bis August gewährt. Sie gilt 
branchenübergreifend. Antragsberechtigt sind Unternehmen, deren Umsätze Corona-bedingt in 
April und Mai 2020 um mindestens 60 % gegenüber April und Mai 2019 rückgängig gewesen sind 
und deren Umsatzrückgänge in den Monaten Juni bis August 2020 um mindestens 50 % fortdauern. 
Erstattet werden bis zu 50 % der fixen Betriebskosten bei einem Umsatzrückgang von mindestens 
50 % gegenüber dem Vorjahresmonat. Bei einem Umsatzrückgang von mehr als 70 % können bis 
zu 80 % der fixen Betriebskosten erstattet werden. Der maximale Erstattungsbetrag beträgt 150.000 
Euro für drei Monate. Bei Unternehmen bis zu fünf Beschäftigten soll der Erstattungsbetrag 9.000 
Euro, bei Unternehmen bis 10 Beschäftigten 15.000 Euro nur in begründeten Ausnahmefällen 
übersteigen. Überzahlungen sind zu erstatten. Die Antragsfristen enden jeweils spätestens am 
31.8.2020 und die Auszahlungsfristen am 30.11.2020.  

 

Senkung der Mehrwertsteuer 
Eine zentrale aber überraschende Maßnahme des Pakets ist eine befristete Senkung der 
Mehrwertsteuer. Damit soll der Binnenkonsum gestärkt werden. Vom 1.7.2020 bis zum 31.12.2020 
soll der Mehrwertsteuersatz von 19 Prozent auf 16 Prozent und für den ermäßigten Satz von 7 
Prozent auf 5 Prozent gesenkt werden. Hinweis: Der Bundesrat hat am 5.6.2020 dem Corona-
Steuerhilfegesetz zugestimmt, wonach für nach dem 30.6.2020 und vor dem 1.7.2021 erbrachte 
Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen mit Ausnahme der Abgabe von Getränken der 
ermäßigte Steuersatz gilt. 

 
Fälligkeit der Einfuhrumsatzsteuer 
Die Fälligkeit der Einfuhrumsatzsteuer soll auf den 26. des Folgemonats verschoben werden. 
Hierdurch soll Unternehmen mehr Liquidität gegeben werden. 

 
Entlastungsbetrag für Alleinerziehende 
Auf Grund des höheren Betreuungsaufwands gerade für Alleinerziehende in Zeiten von Corona und 
den damit verursachten Aufwendungen soll der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende von derzeit 
1.908 EUR auf 4.000 EUR für die Jahre 2020 und 2021 angehoben und damit mehr als verdoppelt 
werden. 



 
 
Dienstwagenbesteuerung 
Bei der Dienstwagenbesteuerung soll die Kaufpreisgrenze für die 0,25 %-Besteuerung von rein 
elektrischen Fahrzeugen von 40.000 EUR auf 60.000 EUR angehoben werden. 

 
Kinderbonus  
Mit einem einmaligen Kinderbonus von 300 EUR pro Kind für jedes kindergeldberechtigtes Kind 
sollen die besonders von den Einschränkungen betroffenen Familien unterstützt werden. Der Bonus 
wird mit dem steuerlichen Kinderfreibetrag verrechnet. Er wird nicht auf die Grundsicherung 
angerechnet. 

 

Prämie für Ausbildungsplatz 
KMU, die ihr Ausbildungsplatzangebot 2020 im Vergleich zu den 3 Vorjahren nicht verringern, sollen 
für jeden neu geschlossenen Ausbildungsvertrag eine einmalige Prämie in Höhe von 2.000 EUR 
erhalten, die nach Ende der Probezeit ausgezahlt wird. Unternehmen, die das Angebot erhöhen, 
erhalten für die zusätzlichen Ausbildungsverträge 3.000 EUR. KMU, die ihre Ausbildungsaktivität 
trotz Corona-Belastungen fortsetzen und Ausbilder sowie Auszubildende nicht in Kurzarbeit bringen, 
sollen eine Förderung erhalten können. Betriebe, die zusätzlich Auszubildende übernehmen, die 
wegen Insolvenz ihres Ausbildungsbetriebs ihre Ausbildung nicht fortsetzen können, sollen eine 
Übernahmeprämie erhalten. 

 

Lohnsteuerfreier Corona-Bonus von bis zu 1.500 EUR  
Arbeitgeber können ihren Mitarbeitern im Zeitraum 01.03.2020 bis 31.12.2020 einen 
lohnsteuerfreien Corona-Bonus zum laufenden Gehalt auszahlen. Diese Regelung betrifft auch 
Aushilfen/ Minijobber. Zudem muss keine Kausalität zwischen Bonuszahlung, Corona-Krise und 
individueller Betroffenheit des Arbeitnehmers vorliegen.   

 


